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UniversitätsSchmerzCentrum

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

wir möchten Sie sehr herzlich zu unserem Sym po -
sium „Chronischer Rückenschmerz zwischen Leit -
linien und multimodalen Programmen“ am Sams -
tag, den 7. Mai 2011, nach Dresden einladen.
Patienten mit chronischen Rückenschmerzen stel-
len die Haupt gruppe derjenigen Patienten dar, die
schmerzthe ra peutisch und im Rahmen multimoda-
ler Pro gramme behandelt werden. Im Rahmen die-
ses Symposiums sollen aktuelle Entwicklungen der
Behandlung des nicht-spezifischen Rücken schmer -
zes dargestellt werden. Nicht zuletzt wollen wir die
Nationale Versorgungsleitlinie Kreuzschmerz kri-
tisch diskutieren. Darüber hinaus werden im
Rahmen des Symposiums der Stellenwert und die
Ergebnisse multimodaler tagesklinischer Pro gram -
me vorgestellt und über die weitere Entwicklung
diskutiert. Hierzu konnten namhafte Referenten,
die sich schon seit Jahren klinisch und wissenschaft-
lich intensiv mit dieser Thematik auseinandersetzen
gewonnen werden.

Darüber hinaus wird am Freitag, den 6. Mai eine
 öffentliche Podiumsdiskussion stattfinden, in der
Ver tre ter der ärztlichen bzw. psychologischen
Schmerz therapie mit Vertretern der Kran ken kasse,
des MDK sowie des Sächsischen Staats mi nis teriums
für Soziales und Verbraucherschutz zusammentref-
fen. Hier soll gemeinsam versucht wer den, ein
Standortbestimmung multimodaler Behandlungs -
konzepte in unserem Gesundheitssystem durchzu-
führen und mögliche weitere Perspektiven aufzu-
zeigen.

Prof. Dr. T. Koch Prof. Dr. R. Sabatowski

Freitag, 6. Mai 2011;
15.00 – 18.00 Uhr

Multimodale Schmerztherapie –
Eine Standortbestimmung

Begrüßung und Einführung in das Thema
D.M. Albrecht

Impulsreferate
• Strukturqualität multimodaler Programme 

(B. Nagel)

• Ergebnisse multimodaler Programme 
(R. Sabatowski)

• Kostenanalyse multimodaler Programme 
(B. Arnold)

Podiumsdiskussion: Moderation A. Morgner
D.M. Albrecht Vorstand UKD

B. Arnold Sprecher AdHoc-Kommission
Multimodale Therapie

R. Casser Präsidium DGSS

M. Pfingsten Präsident DGPSF

St. Gronemeyer Leitender Arzt des MDS

R. Striebel Geschäftsführer
AOK PLUS Sachsen

J. Pichler Sächsisches Staats minis terium
für Soziales und
Verbraucherschutz

Samstag, 7. Mai 2011;
9.00 – 16.00 Uhr

Chronischer Rückenschmerz 
zwischen Leitlinien und 
multimodalen Programmen

9.00 – 9.10 Begrüßung und Einführung in das Thema
(R. Sabatowski / Th. Koch)

Block 1: Vorsitz Koch / Casser
9.10 – 9.40 Uhr Risikofaktoren und Komorbidität des chro-

nischen Rückenschmerzes (Th. Kohlmann)
9.40 – 10.10 Uhr Rückenschmerz in der hausärztlichen Praxis

- eine Herausforderung? (A. Bergmann)
10.10 – 10.40 Uhr Die Rolle des Orthopäden in der Therapie

des nicht-spezifischen chronischen
Rückenschmerzes (R. Casser)

10.40 – 11.10 Uhr Die Nationale Versorgungsleitlinie
Kreuzschmerz. Was bringt sie uns?
(M. Pfingsten)

Block 2: Vorsitz Pfingsten / Sabatowski
11.40 – 12.10 Uhr Stellenwert und Ergebnisse multimodaler

Programme beim Rückenschmerz
(B. Nagel)

12.10 – 12.40 Uhr Multimodale tagesklinische
Schmerztherapie – Nicht nur ein Thema 
für Rückenschmerz? (R. Sittl)

12.40 – 13.10 Uhr Komplementäre und alternative 
Verfahren im Rahmen multimodaler
Programme (D. Irnich)

13.20 – 14.20 Uhr Mittagspause

Block 3: Vorsitz Irnich / Ettrich
14.20 – 14.50 Uhr Physiotherapeutisches Management im

multimodalen Programm (R. Schesser)
14.50 – 15.20 Uhr Brauchen multimodale Programme speziel-

le Schmerzpsychotherapeuten? (U. Kaiser)
15.20 – 15.50 Uhr Wer soll das bezahlen? Struktur- 

und Kostenanalyse multimodaler
Programme (B. Arnold)


